
BrainNet schaff t Sprung 
in Top 25 der Consultants

Beratung Die BrainNet Supply Manage-
ment Group gehört zu den 25 größ-
ten Managementberatungen Deutsch-
lands. In der aktuellen Marktübersicht 
des Marktforschungsunternehmens 
Lünendonk „Die Top 25 Management-
beratungs-Unternehmen in Deutsch-
land“ kommt das Unternehmen mit 
36 Mio. EUR Umsatz und 107 Mitar-
beitern auf Rang 24. BrainNet ist da-
mit nach eigener Aussage das einzige 
auf Einkauf und Supply Chain Manage-
ment (SCM) spezialisierte Haus in der 
Beratungs-Top-Liga. DVZ 10.6.2010 (sr) 
 www.brainnet.com
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Frachtanteil sackt weiter ab
Europa Sind das schon die Vorbo-
ten der Sommerpause? Der Anteil 
der Frachtoff erten an allen Ange-
boten bei TimoCom ist auch in 
dieser Woche gefallen. Aktuell 
zeigt das Transportbarometer für 
die europäischen Relationen noch 
66 Prozent Ladung bei 34 Prozent 
Laderaum an nach zuvor 69 zu 
31 Prozent. Auch in Deutschland 
zeigt sich etwas Entspannung 
beim Frachtraum. Das Barometer 
steht nun bei 78 zu 22 Prozent. 
In der Vorwoche hatte es noch 

6 Prozent Ladung bei nur 14 Pro-
zent Laderaum geheißen.

So gibt es zahlreiche Relati-
onen, auf denen Angebot und 
Nachfrage schon oder fast aus-
geglichen sind. Für Deutsch-
land – Ungarn steht der Zeiger bei 
50:50. Aber auch bei den Verkeh-
ren von Deutschland nach Spanien 
und Russland sowie von Italien, 
Polen und Großbritannien nach 
Deutschland ist der Markt nahezu 
ausgeglichen. DVZ 10.6.2010 (sr)

 www.timocom.de
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Werte in Prozent: Sie basieren auf 
den bei TimoCom eingestellten 

Ladungs- und Laderaumangeboten.

Meier schwört auf sich selbst
Die schwäbische Spedition setzt auf eigenen Fuhrpark und guten Service

Von Annett Boblenz

Auch in wirtschaftlich turbulenten 
Zeiten vertraut Spediteur Klaus Meier 
unverändert auf eigene Fahrer und 
Fahrzeuge. Kunden wie HP Hewlett-
Packard schätzen diesen persönlichen 
Service.

Seit mehr als zehn Jahren setzt ei-
ner der weltweit größten Computer-
hersteller, HP Hewlett-Packard, auf 
die Dienste der im schwäbischen Rot-
tenburg ansässigen Spedition Klaus 
Meier. Die Zusammenarbeit umfasst 
momentan die Rückhollogistik für 
diverse Altprodukte. Zuletzt gewann 
Meier die Ausschreibung für die Re-
verse Logistics in Südafrika. Im WM-
Gastgeberland sind die Schwaben seit 
Februar 2010 aktiv. Doch was veran-
lasst wohl einen millionenschweren 
Konzern, mit einem eher kleineren 
Mittelständler zusammenzuarbeiten?

130 Fahrzeuge. Fakt ist, dass Firmen-
chef Klaus Meier zu der Sorte Spediteur 
gehört, die so viel wie möglich aus ei-
gener Hand anbietet. Deshalb betreibt 
die Meier-Gruppe, zu der fünf Unter-
nehmen gehören (siehe Kasten), auch 
einen eigenen Fuhrpark mit mehr als 
130 Einheiten. Meier setzt ferner auf 
eigene, regelmäßig geschulte Fahrer. 

„Und natürlich bilden wir unseren ei-
genen Fahrernachwuchs aus“, betont 
er. Im Postleitzahlengebiet 70 bis 79 
fahren die seit zwei Jahren markant 
grünen Meier-Fahrzeuge Stückgutsen-
dungen ihrer Kunden selbst aus. Sen-
dungen, die Baden-Württemberg ver-
lassen, schickt der Dienstleister mit 
Kooperationspartnern auf die Reise. 
Jeden Tag speist er zwischen 150 und 
180 Sendungen in das Sammelgut-
netzwerk Online ein. Seit vier Jahren 
ist Meier Mitglied dieser Kooperation, 
davor war er bei ILN und Spedition 
2000. „Bei Online stimmen die Quali-
tät und der Service“, sagt Meier.

Auch im Ladungsverkehr, bundes- 
und europaweit, vertraut der Schwabe 
meistens auf seinen Fuhrpark. 30 Pro-
zent schickt er mit Subunternehmern 
auf die Reise. Doch in diesem Segment 
spürt Meier den Wind kräftiger von 
vorn. „Wir mussten im vergangenen 
Jahr 10 Prozent unseres Fuhrparks ab-
bauen“, bedauert er und verweist auf 
die Misere in der Industrie: „Unsere 
Kunden standen 2009 zunehmend un-
ter Druck.“ In dieser Situation hätten 
einige Qualitätseinbußen in Kauf ge-
nommen und Aufträge an ausländische 
Transportunternehmen vergeben.

Ganz auf Wachstum ist dagegen die 
Zusammenarbeit mit Hewlett-Packard 
in der Reverse Logistik ausgerichtet. 

„Wir sind mit 10 Abholungen im Mo-
nat gestartet. In den Spitzenzeiten sind 
es heute monatlich zwischen 6000 und 
10 000 Abholungen“, erklärt Meier zu-
frieden. Sein Team holt für den Her-
steller Altgeräte wie Plotter, Serveran-
lagen und Drucker bei Kunden ab. Ein 
eigens entwickeltes Auftragsverwal-
tungssystem unterstützt dabei die Ab-
läufe. Täglich übermittelt HP die Auf-
träge. Im Gegenzug erfährt der Kunde 
auf diesem Weg den Status der ausste-
henden Aufträge.

Zehn Clearing-Center. Für die Ab-
wicklung der Aufträge ist Key-Accoun-
terin Gabi Meier, die Schwester des 
Firmengründers, verantwortlich. Sie 
stimmt die Abholtermine direkt mit 
HP-Kunden ab und organisiert, dass 
sie pünktlich abgeholt werden. Über-
führt werden die Einheiten dann nach 
Rottenburg oder zu zehn anderen soge-
nannten Clearing-Centern in Europa, 
die ebenfalls in der Regie von Meier be-
ziehungsweise von einem beauftragten 
Dienstleister geführt werden.

Meier übernimmt dann das Vorclea-
ring und kontrolliert je nach Anforde-
rung die Altgeräte, die von HP in Zah-
lung genommen wurden. Ist das Gerät 
beispielsweise unversehrt und noch 
funktionsfähig? Alles wird entspre-
chend dokumentiert. HP legt dann 
fest, was mit der Rückholware pas-
siert. Meier wiederum hat die Aufgabe, 
den Weitertransport zu einem Wieder-
verkäufer oder zu einem Verschrotter 
zu organisieren. DVZ 10.6.2010 

Spediteur Klaus Meier schwört auf den eigenen Fuhrpark, der mittlerweile größten-
teils in Grün unterwegs ist. Schwester Gabi Meier betreut den wichtigen Kunden HP.
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Pkw-Exporte ziehen in ersten 
fünf Monaten deutlich an

Automobillogistik Der Aufwärtstrend 
auf den internationalen Pkw-Märk-
ten setzt sich fort. Im Mai lagen die 
Exporte der deutschen Hersteller mit 
367 700 Fahrzeugen um 46 Prozent 
über dem schwachen Vorjahresmo-
nat. Seit Jahresbeginn stiegen die Aus-
fuhren um knapp die Hälfte auf 1,77 
Mio. Einheiten, teilt der Verband der 
Automobilindustrie (VDA) mit. Auf-
grund des starken Exportgeschäfts ha-
ben die OEMs die Produktion im Mai 
in den deutschen Werken auf 470 100 
Fahrzeuge (plus 10 Prozent) erhöht.  
In den ersten fünf Monaten lag das 
Plus bei 26 Prozent. DVZ 10.6.2010 (sr)

KURZ NOTIERT

TGW Logistics Group 
gründet Frankreich-Tochter

Intralogistik. In diesem Monat star-
tet die TGW Logistics Group als neue 
Niederlassung nahe Paris TGW France 
SAS. Geleitet werden die Frankreich-
Aktivitäten von Gilles Baulard. TGW 
ist ein internationaler Systemintegra-
tor für Intralogistiksysteme mit Haupt-
sitz in Wels, Österreich. Mit rund 1100 
Mitarbeitern in Österreich, Deutsch-
land, USA, Spanien, Italien, Polen und 
Großbritannien erwirtschaftet das 
Unternehmen einen 260 Mio. EUR 
 Umsatz. DVZ 10.6.2010 (sr) 
 www.tgw-group.com

Stöhr wächst 
im Krisenjahr 2009

Logistik Die Stöhr-Gruppe, Nürnberg, 
hat Umsatz und Mitarbeiterzahl 2009 
trotz eines schwierigen Marktum-
felds gesteigert. Der Umsatz legte in 
der Speditions sparte um 3 Prozent auf 
19,36 Mio. EUR zu. Bei Select Service 
Stöhr – hier hat das Unternehmen seine 
Aktivitäten in der Presselogistik gebün-
delt – verzeichnete die Gruppe einen 
Zuwachs von 19 Prozent auf 3,83 Mio. 
EUR. Insgesamt beschäftigt das Unter-
nehmen 121 feste Mitarbeiter (Vorjahr 
101) in der Speditionssparte und 321 
(Vorjahr 220) bei Select Service, wobei 
hier die meisten in Teilzeit arbeiten.

Die Stöhr-Spedition mit Standor-
ten in Bayreuth, Nürnberg und Leip-
zig verzeichnete im vergangenen Jahr 
222 000 Transportaufträge (plus 5 Pro-
zent). Das Transportvolumen wuchs 
um 22 Prozent auf 333 000 t, und die 
Fahrleistung der rund 60 Lkw erreichte 
16,5 Mio. km (plus 12 Prozent).

Auch das laufende Jahr verläuft 
bisher erfolgreich. Im ersten Quar-
tal legte die Stöhr-Spedition um 
etwa 12 Prozent zu und Select Ser-
vice Stöhr hat den Umsatz annähernd 
 verdoppelt. DVZ 10.6.2010 (sr)

Annett Boblenz, Fachjournalistin, Stuttgart.
Kontakt über reimann@dvz.de

HINTERGRUND

Der Meier-Clan

Klaus Meier hat mit der Spedition 
Meier GmbH 1987 die Basis für die 
Unternehmensgruppe gelegt. Heute 
gehört zur Gruppe auch die Nagolder 
Meier Transport Service GmbH, der 
Bruder Joachim vorsteht. Das Unter-
nehmen ist spezialisiert auf Werks-
verkehre. Wolfgang Meier Transporte, 
Haiterbach, hat den Fokus auf Kühl-
transporte gelegt – unter anderem 
für Kraftverkehr Nagel. Dieses Unter-
nehmen leitet Bruder Wolfgang. Die 

Spedition Gebrüder Meier GmbH, 
Haiterbach, hilft unter anderem, 
bestehende Werksverkehre zu opti-
mieren. Das fünfte Standbein heißt 
Netlog network logistix GmbH, Sin-
delfi ngen, mit dem Fokus auf Messe- 
und Eventlogis tik. Im vergangenen 
Jahr erwirtschaftete die Gruppe 22 
Mio. EUR Umsatz. „Damit haben wir 
deutlich weniger generiert als noch 
ein Jahr zuvor“, bedauert Firmenchef 
Meier. www.spedition-meier.de

Die Wechselbrücken-Logistik
17.000 m² für Sie unterwegs!

www.westfalia-spedition.de


